Musterbrief

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin oder sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
[bookmark: _GoBack]seit (Jahr) besteht die Städtepartnerschaft zwischen Name der Stadt und Name der Stadt. Wir können über viele Jahre auf eine erfolgreiche und nachhaltige Entwicklungspolitische Zusammenarbeit zurückblicken, die sehr zur Verbesserung der Lebensbedingungen der Menschen in unserer Partnerstadt beigetragen hat. In dieser Zeit sind sehr viele persönliche Kontakte und Freundschaften entstanden und es gab trotz der großen Entfernung der Partnerstädte einen regen Austausch. Wir waren glücklich darüber, diese Beziehung zum sichersten und friedlichsten Land Zentralamerikas zu haben. Doch das hat sich seit den berechtigten Protesten im April dieses Jahres grundlegend geändert.  Bisher sind über 400 Todesopfer zu beklagen. Die Regierung unter Daniel Ortega und seiner Ehefrau Rosario Murillo reagierte auf die zunächst friedlichen Protestdemonstrationen mit äußerster Gewalt. Eigene Anhänger wurden mit Kriegswaffen ausgerüstet und terrorisierten zusammen mit der Polizei Andersdenkende bis hin zu gezielten Todesschüssen. Zu Zeit läuft noch immer eine Verhaftungswelle um Regierungsgegner anzuklagen und zu verurteilen. Tausende haben inzwischen das Land verlassen und sind geflohen.
Inzwischen gibt es weltweit Verurteilungen dieses Staatsterroismus und die Forderung nach demokratischen Verhältnissen. Wir denken, dass unsere Stadt als Partnerstadt auch in der Verantwortung steht und entsprechend reagieren sollte. So sollten wir die bestehenden Verbindungen auch unter den schwierigen Bedingungen aufrechterhalten und zum Dialog nutzen. Dazu können auch Reisen von Delegationen gehören. Dabei muss jedoch immer wieder die Einhaltung der Menschenrechte eingefordert werden, darunter besonders die Unversehrtheit der Gefangenen, Rückzug und Entwaffnung der Paramilitärs, Gewaltverzicht und unparteiische Aufklärung aller Gewalttaten seit April dieses Jahres.
 Entwicklungszusammenarbeit mit offiziellen staatlichen Stellen kann es unter diesen Bedingungen nicht geben, aber Projekte, die unmittelbar mit den Begünstigten vereinbart und ohne Einmischung von vertrauenswürdigen Organisationen der Zivilgesellschaft getragen werden, sollten auch fortgesetzt werden. Wir wissen, dass die Ortega-Regierung Städtepartnerschaften in ihrem Sinne stärken will. Davon dürfen wir uns nicht vereinnahmen lassen.
Wir würden es sehr begrüßen, wenn Sie ein entsprechendes Schreiben an Ihre Amtskollegin / Ihren Amtskollegen in unserer Partnerstadt richten würden und dies auch der nicaraguanischen Botschafterin in Berlin zukommen ließen. Unser Verein und alle Menschen in unserer Stadt, die die Partnerschaft mit Leben erfüllt haben, wünschen einen friedlichen Diskurs und die baldige demokratische Öffnung des Landes.

Mit freundlichen Grüßen

…
